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Die Danziger Peltuug erschein, täglie 


und ‚Feftage, Jweimal, am Wiontage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Beſlelungen werden in ber Arpebik len (Gerbergaffe 2) und aus. 


wärts bei allen Köntgl. Poſtauſtalten augenottiiten. 
ee 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro II. Quartal 1865 auf die 
> „Danziger Zeitung‘ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitung- 


Angekommen 27. März, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 27. März. (bgeordnetenhaus.) Schluß 
der Debatte über den Generalbericht. Referent Mbg. 
Weichaelis erklärt: Der Generalbericht wolle nur 
eine Erweiterung und Förderung der materiellen In 
tereſſen des Landes, womit die Regierung einver⸗ 
ſtanden fein ſollte. Bei der Debatte über den Ln, 
trag 5 (J. unten) ſpricht Abg. v. Kirchmann für das 
AKmendement Waldeck, Abg. Prince Smith für den 
Lentrag der Commiſſion, Abg. v. Bonin gegen das 
Vmendement Waldeck. Letzterer erklärt: Das Haus 
babe ſtreng an der Verfaſſung und an dem Geſetze 

u halten, Zu dem Vntrage 6 (.. unten) fagt der 
Son. Gneiſt: Der Antrag ſei geſetzlich zuläſſig und 
nänziell erwägenswerth, aber doch nicht opportun, 
weil er eine Frage de lege ferenda bebandte. 
Log. Morawski ſpricht für, Aog. Mitſchke⸗Collande 
gegen Lentrag 6. Abg. Michaelis empfiehlt denſel⸗ 
ben als Bermächtniß für die, welche nach uns kom ⸗ 
men werden. 

Bei der Discuſſion über Wirho’s Zuſatzantrag 
{ost ber Abg. Birhow: Mein Antrag ſoll ber 
j — — fteuern. Man ſagt, die Umarbeitung 
des Stats gehe nicht; ich glaube aber, wenn S. M. 
— Konig einen andern Finanzminiſter damit beauf- 

ate, uns gerecht zu werden, fo fehlen die Kräfte 
zur Bete rn des Etats gewiß nicht. 

er Lcbftimmung über die Anträge I bis 4 

werden dieſelben mit aden Stimmen gegen diejeni⸗ 
gen der conſervativen Fraction angenommen; das 
Mmendement Benda verworfen. Der Antrag 5 wird 
mit allen Stimmen gegen Diejenigen der Conſervati - 
ven und Witliberalen angenommen; das Amende⸗ 
ment Waldeck dagegen verworfen. der Antrag 6 
wird wit derſelben Majoritat angenommen, der An⸗ 
trag? (Virchow) nach erfolgter Gegenprobe ebenfalls. 


Wir wiederholen zum beſſern Verſtändniß der Abſtim⸗ 
mung nochmals den Wortlaut der verſchiedenen Anträge. 
Die Anträge 1—4 der Commiſſion, welche angenommen 

ud, lauten: 

„Das Haus der 


S i über erklären: > 
N Staats haushalts⸗Etat iſt eine 


* fi 

ige Vertheilung der Staatsausgaben nicht zu erkennen. 
a De Milltair⸗Etat bedarf einer weſentlichen Umge⸗ 
en 

* 


und Ermäßigung. 

1. Für productive Zwecke, Strom⸗Regulirungen, Wr» 
gebauten, Landes⸗Meliorationen, für Unterricht und Wiſſe n⸗ 
ſchaft, desgleichen für Verbeſſerung der Gehälter der Lehrer, 
der Subaltern⸗ und Unterbeamten, wie auch des Soldes der 
Unteroffiziere und Gemeinen in der Armee find größere Sum⸗ 
men als bisher zu verwenden. 

„IV. Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt geeignet, eine Mes 
form und Ermäßigung drückender oder zweckwidrig angeleg⸗ 
ter Staatslaſten, namentlich die Beſeitigung des Zuſchlages 
bei den Gerichtskoſten, die Herabſetzung des Briefportos und 
die Aufhebung des Salzmonopols in Angriff zu meinen." 

Das Amendement Benda zu 4, welches verworfen iſt, 
lar tete nur in der Faſſung anders, und zwar: „Die Reform 
r drückender und unzweckmäßiger Steuern, 
Kſonders des Gerichtstoſtenzuſchlages, des Portos und des 
Salzmonopols baldmöglichſt in Angriff zu nehmen.“ 
Anuttag 5 ver Commilfion, welcher angenommen iſt, 
lautet: „Die Gcbäuzefteuer iſt auf den urſprünglich veran⸗ 
. Betrag von 2,843,260 % jährlich geſeslich feſtzu⸗ 

en.“ 


Das hiezu geſtellte Amendement von Waldeck iſt ver 
worfen; es lautete „Das Haus wolle fra Abſchnitt V. des 
Commiſſionsantrages ſetzen: Eine Reoiſion des Gebäude ⸗ 

ſetes und die geſetzliche Feſtſtellung der Gebäudeſteuer 
auf eine beſtimmte jährliche Tolalſumme it erforderlich.“ 

Antrag 6 der Commiſſton, welcher angenommen ift, 
lautet: „Es ift eine geſetliche Umwandlung der Klafjen- und 
Einkommenſteuer dahin vorzunehmen, daß die Anzahl von 
Monatsraten, welche zur Deckung des Bedarfs zu erheben 

d, innerhalb des geſetzlichen Maximums von 12 Monats» 
aten jährlich durch das Budget feſtgeſtellt wird.“ 

Antrag 7 (Virchow) lautet: „Die Staatsregierung aufs 
zufordern, ſchon jetzt Abänderungsvorſchläge im Sinne der 
Anträge 1, 2 und 3 (f oben) vorzulegen.“ 


2 ommen 27. März, 9 Uhr Abds. 
Seen. Ai. März. Das officielle 9 8 
„von heute enthält folgendes Telegramm 
denten urt a. N.: n der beutigen außeror- 
tung des Bundestages flelten Bayern 
2 berborhebend, daß Oeſterreich und Preu« 
rich von ug, it dem Bunde den Erbprinzen Fried ⸗ 
als den Benp.tenburg auf der Londoner onferen 
die unzertrennlich tigten proclamirt hatten, und da 
wig keiner Tufech Werbindung Holfteins mit Schles · 
ner daß den Mitbag mehr unterliegen konne, fer: 
Hufteagalverfahreng uudenten das Beſchreiten des 


fen igenden Antrag: 
Die Bundesverfammiung ae 3 3 


ausſpegen, e werde Segen ad 8 
N i re und Preu . 
ee — — das Her 


Dienſtag, 


„ mit unsnahme der Sonn. 


Abgeordneten wolle beſchließen, der 


23 März 


. 8 


U 
— 8 


zogtbum Holſtein zu eigener Verwaltung zu überge⸗ 
ben und bezüglich der wegen Lauenburgs unter ihnen 
getroffenen Vereinbarung der Bundesverſammlung 


Eröffnung zugehen zu laſſen. — Auf den Antrag 


des Prafidenten beſchloß die Verſammlung mit 9 ge: 
en 6 Stimmen, die Abſtimmung über diefen Lentrag 
n der nächſten ordentlichen Sigung am 6. April e. 
vorzunehmen. Luxemburg enthielt ſich der Lebſtim⸗ 
mung. Preußen verlangte die Verweiſung des An: 
trages an den betr. Wusſchuß und erklärte: Es be⸗ 
dauere die in dem eben gefaßten Beſchluſſe enthal⸗ 
tene Ueberſtürzung, wie den Mangel au Rück ⸗ 
cht für die WMufprühe anderer un des⸗ 
ürſten, namentlich Oldenburgs und eußens 
Die Anſprüche Preußens feien auf den Frie⸗ 
densvertrag und ältere Rechtstitel gegründet und 
würden alsbald zur Geltung gebracht werden. — Das 
Präſidium legte Namens der Berſammlung Proteſt 
ein gegen den Vorwurf einer Ueberſtürzung. 


Angekommen 27. März, 5½% Uhr Nachm. 
Berlin, 21. März. Die min ſterielle „Nordd. 
lg. Itg.“ ſchreibt: Wie man bört, werden Baye nn, 
Sochſen und Heſſen Darmſtadt heute am Bundestage 
den Antrag ſtellen, daß Preußen und Heſterreich 
unverzüglich den Luguſtenburger als Herzog von 
8 e einſetzen. Die „N. N. 3. erwartet, Preu⸗ 
en werde etwaigen Verſuchen, die Erbfolgefrage 
durch einen Met bundestäglicher Cabinetsjuſtiz zu 
erledigen, mit entſcheidender Geltendmachung der 
eigenen Rechte und derjenigen des Königsbauſes ent⸗ 
gegentreten. In ſofern konne die ® rbandlung näch 
ſter Tage eine Menderung der bisherigen politiſchen 
Situation bringen. (Wiederholt. ) 


Berlin. Man ſchreibt officids: Neuerdings wird die 
Beheuptung wiederholt, daß eine zweite öſterreichiſche Depe⸗ 
ſche bier eingegangen ſei, welche die Antwort auf die preußiſchen 
Forderungen vervollſtändige. Dieſe Mittheilung iſt unrich⸗ 
lig. Die öſterreichiſche Note vom 5. d. hat keine Ergänzung 
durch ein zweites Schriftſtück erhalten. Wenn ſeitdem öſter 
reichiſche Depeſchen hier eingegangen ſind, ſo beziehen ſte ſich 
nur auf den beabſichtigten ren Bayerns beim Bunde. 

Stettin, 26. März. (N. St. Z) Die Stadt Bree lau 
hatte auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 einen 
Prozeß gegen den Fiscus wegen Uebernahme der Koſten für 
das Nachtwachweſen, reſp. Rückerſtattung der dafür von der 
Commune bisher aufgewendeten Beträge angeſtellt, der in 
letzter Inſtanz auch zu Gunſten der Stadt entſchieden iſt. 
Geſtützt auf dieſe Entſcheidung remonſtrirte auch der hieſige 
Magiſtrat bei der Regi gegen die f. — } 


ung 


in hend Ur die biejige Stadt entſtehenden Koſten. 
In 157155 deſſen iſt nun, wie es heißt, in den jüngſten Tagen 
ein Miniſterial⸗Reſcript eingegangen, nach welchem dem Ma⸗ 


giftrate das Nachtwächter⸗IJnſtitut in Gemäßheit des § 7 obi⸗ 
gen Geſetzes als ein geſonderter Zweig der Polizeiverwaltung 
ſelbſtſtändig und ohne Oberaufſichts⸗Recht der K. Polizei⸗ 
Direction übertragen wird. Es entſteht bei Ausführung die⸗ 
ſes Miniſterial⸗Erlaſſes nun unbedingt die Frage: Wer künf⸗ 
tig über die während der Nacht vorkommenden Polizei - Con» 
traventionsfälle abzuurtheilen hat, ob die Königliche oder die 
ſtädtiſche Behörde? ; 

— (Magd. Ztg.) Ein Dieb, welcher vor einigen Ta- 
gen einen gewaltſamen Diebſtahl in der Kirche zu Quedlin⸗ 
burg verübt, iſt in Olvenſtedt durch den dortigen Ortsdiener 
feſtgenommen und es find 4900 .. Staats papiere, Coupons, 
baares Geld ꝛc. bei ihm gefunden worden. 

Meſeritz, 22. März. (Oſtd. Z.) Mit dem nahenden 
Viertelfahrswechſel beginnt die Colporiage „autgeſinuter Zei⸗ 
tungen“ ſich zu regen. Einer beſonderen Gunſt unſerer Ver⸗ 
walungsbehörden erfreut ſich die „ Patriotiſche (Bromberger) 
Zeitung“. So ſchreibt der Bürgermeiſter Noack zu Bentſchen 
wörtlich an einen dortigen Gaſtwirth: 

„Der Herr Oberpräſident der Provinz hat ſpeciell und 
mit Befriedigung von der Verbreitung der Bromberger 
Patriotiſchen Zeitung in der hieſigen Stadt Notiz genommen. 
Ich babe die Ehre, Ew. Wohlgeboren hiervon ganz ergebenft 
in Kenntuiß zu fegen und an dieſe Mittheilung den Ausdruck 
meiner Ueberzeugung zu kaüpfen, daß es ein Impuls für den 
moraliſchen und materiellen Fortſchritt unſerer Stadt ſein 
würde, wenn auch Sie wieder pro II. Quartal c. auf dieſe 
Zeitung abonnirten. Auch wird es für den Herrn Kreislandrath 
v. Flottwell gewiß ſehr angenehm fein, dieſe Nachricht durch den 
betreffenden, Ende dieſes Monats einzureichenden Bericht von 
mir zu empfangen. Bentſchen, den 13. März 1865. Der 
Bürgermeiſter Noack. An den Kaufmann und Gaftwirth 
Derrn N. N.“ 5 

Das Schreiben war mit der Formular - Nummer ver⸗ 
ſehen und mit dem Amtsſiegel verſchloſſen. Bezeichnend ge» 
nug aber iſt es, daß ſolche Aufforderungen an Leute gerich⸗ 
tet werden, welche zum Betriebe ihre Gewerbes einer Con⸗ 
ceſſion bedürfen. ; 

Frankreich. Der Pariſer Seidenhut Fabrikation droht 
ein harter Schlag. Seit acht bis zehn Tagen haben nämlich 
die Hutmacher ihre Arbeiten eingeſtellt, um von ihren Mei⸗ 
ſtern einen böheren Lohn zu erzwingen. Von den 90 Hut⸗ 
fabriten find 88 geſchloſſen. Ein Theil der Pariſer Hutver⸗ 
käufer, — diejenigen, welche die Hüte in den Läden feil hal⸗ 
ten, ſind nämlich keine eigentlichen Hutmacher, ſondern Kauf⸗ 
leute, welche ihre Hüte in den Fabriken kaufen und nur ihre 
Namen darauf ſetzen — hat ſich deshalb für feinen Bedarf 
nach Belgien gewandt, und viele Arbeiter ſind auf dem Wege 
nach Deutſchland, England und Belgien, wo fie zum Theil 
ſchon Engagements haben ſollen. Wenn dem nicht bald ab⸗ 
geholfen werden wird, ſo kann es ſich leicht ereignen, daß 
Paris in Zukunft ſeine Hüte aus dem Auslande bezieht und 
ſich darauf beſchränkt, ſie hier nur zu garniren und ihnen die 


be.) 


ä nn ˙ A — — — ——— 
Prele pro Qugrzat 1 44. 1 Bye, undicarte 1 Ther, 20 Sgr. 

Suferäte nehmen an: in Berlin; 
& Fort. H. Engler, in Hambuücg: Haaſeuneln & Vogler, iu 
furt a. Dir: Jeger'ſche, in krlbing: Neumana⸗Hartmauns Buchhdlg 


1865. 


A. Retemeper, in Lelpzig: Algen 
rank- 


gewollte Ferm zu geben. Nach der Inkrafttretung des Har⸗ 
delsvertrages könnte übrigens mit vielen anderen Artikeln 
Aehnliches paſſtren. 


Provinzielles. 10: 

Seusburg. In Folge der Aufforderung des Herrn ıc. 
Dembowski, einem neuen Peſtalozzi-Verein beizutreten, erklä⸗ 
ren Unterzeichnete ihren Beitritt zum alten Peſtalozzi⸗ Verein: 
G. Strodili. Grand. May. L. Klein. Schikorr. Mili⸗ 
nowshi. Timnik. Bartel. Nernſt. Schrage. Kaczorewski. 
Adameli. C. Schmidt. Reck. Flatew. Meding. Zimmer. 
Kowalewski. Götz. Marſchewski. Schmidt. Kala. Steppuhn. 
Heydaſch. Griczewski. Tiburtins, Born. L. Adam. J. Korn. 


Vermiſchtes. 

— Bekauntlich hat neulich der „Staatsanz.“ gegenüber 
dem in Paris | Kt eingeführten Coſelliiſchen Telegraph die 
Vorzüge ſehr lebhaft gerühmt, welche der in Preußen jezt in 
der Ausführung begriffene Typ en⸗Schteib⸗Apparat vor allen 
anderen hobe. Verſuche damit ſind nun zwiſchen Berlin und 
Hamburg wiederholt gemacht worden und haben zu dem Re 
ſultate geführt, daß die „B. H.“ letzt im Namen der Ham⸗ 
burger Börſe bittet, davon abzuſtel en. Das Blatt fagt! Auf 
dieſe Art lange Staats⸗Depeſchen nach St. Petersburg, Pa⸗ 
ris und ſelbſt nach weiteren Entfernungen zu telegrapgiten, 
mag ganz zweckmäßig ſein, allein auf kurze Entfernungen für 
merfantile Zwecke iſt dieſer Setz⸗Apparat durchaus unprac⸗ 
tiſch, da durch die Manipulation des Setzens ꝛc. der Depe⸗ 
ſchen ſo viel Zeit verloren geht, daß die Depeſchen viel ſpä⸗ 
ter, als früher an die Empfänger gelangen. Auf kurze Ent⸗ 
fernungen, wie zwiſchen hier und Berlin, iſt unbedingt die 
frühere Morſe'ſche Art zu kelegraphiren vorzuziehen. 

— In einer Berliner Buchdruckerei (Reichardt u. Zander) 
ſind drei junge Mädchen aus anſtändigen Familien zur Erler» 
nung der Schriftſetzerei in ein eee eee ge⸗ 
treten und haben die Arbeiten am vorigen Montage begonnen. 

— [Statiſtiſches.] Man zählt in London lebt 515 
Poſt⸗ und 5 Telegraphen⸗Bureau's, 2000 Briefträger find 
in Thätigkeit. Es giebt 229 Halteplätze für öffentliche Fuhr⸗ 
werke und an 20,000 Ecken 20,000 Schankſtätten. Dielängfte 
Brücke, die Waterloo. Brücke, ift 1326, die kleinſte, die South. 
wart» Brücke, 700 Fuß lang. Die thenerſte, die London⸗ 
Bridge, hat über 13 Mill. % gekoſtet, alſo eben fo viel wie 
das neue Louvre. Der Verkehr auf dieſer Brücke iſt unge⸗ 
beuer groß. Man bat berechnet, daß in 24 Stunden 167,910 
Perſonen zu Wagen und zu Fuß die Brücke ER a d. h. 
ſtündlich im Durchſchnitt 6 6 10 0 
M paffirten 13, a zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Abends 13,361 die Brücke; ſpäter nahm die Zahl ab. Zwi⸗ 
17 und 3 Uhr Morgens waren es 200, von 3—4 nur 
IR un unt ic ole 285. 10 dec d de e 
die Zahl nun nicht alle Tage gleich groß, und des Sonntags 
nur auf die Hälfte an, fo kouemt man im Jahre auf 56 Mil⸗ 
lionen, d. h. ungefähr zwei Mal ſo viel als die Bevölkerung 
der großbritanniſchen Infeln. Zu gewiſſen Zeiten des Tages 
befinden ſich auf den Trottoirs der Brücke auf einmal 2000 
Perfonen. Während der 24 Stunden ſtieg die Zahl der Wa⸗ 
gen auf 20,498, und 4483 öffentliche und zwar Privat⸗Fuhr⸗ 
werke, 4286 Omuibuſſe und 11,575 Laſtwagen. 

Paris fand am 24. März, als es erwachte, feine 
Mauern mit ungeheuren Anſchlagzetteln bedeckt, durch welche 
die Verwaltung des Cirque Napoleon diejenigen, welche es 
wagen wollten, einladet, ein ihr angehöriges Maulthier zu 
beſteigen und auf demſelben dreimal die Bahn Ar durchreiten. 
Wem dies gelingt, erhält 100 Frs. baares Geld und vier 
Eintritts⸗Karten. Es ſollen ſich bereits 209 Liebhaber ge⸗ 
meldet haben, 

Eiſen, Nohlen und Metalle. 

Berlin, 25. März. [J. Mamroth.] (B.- u. H.⸗Z.) Die fort- 
dauernde winterliche Witterung bleibt nicht ohne Eindruck auf das 
Metallgeſchäft und läßt den ſonſt fo lebhaften Frühjahrsvetkehr gar 
nicht zur Entwickelung kommen. — Robeifen. Die Vorräthe von 
ſchottiſchem find bei den länger als vier Monate gehemmten Zufuh⸗ 
ren beträchtlich zuſammengeſchmolzen, es haben daher die ſchleſiſchen 
Roheiſen hier einen guten Markt gefunden. Notirungen: ſchleſiſches 
Holzkohlen⸗Roheiſen 52 %, Coaksroheiſen 49 Gr Per C. frei 
Berlin. Schottiſches auf Frühjahrslieferung 47—48 Sgr., engliſches 

. Stabeiſen, geſchmiedet 44—4 , gewalzt 

. Jr . — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
55 r, zu Bauzwecken 2 —3 N. d Cr. Zink beharrt in 
feſter Haltung, Umſatz ift unbedeutend und auf dringenden Bedarf 
beſchränkt —. — Notirungen: WI. 6} ab Breslau, ge⸗ 
wöbnliche Marken 2—3 . billiger. — Von Kupfer gingen meh⸗ 
rere Poſten aus erſter Hand um; die Vorräthe ſind nur gering und 
liegt es im Inſereſſe der Conſumenten, zu gegenwärtigen Noktrun⸗ 
gen ihren Bedarf zu decken, da auswärtige Plätze viel höber noti⸗ 
ren. Notirungen: ruſſiſch Paſchkoff 42 , Demidoff 
ſchwediſches 33—35 K, engliſches Tough 32 , beit Selected 
325 Re e. — Von Zinn find mehrere Poſten auf dem Con⸗ 
tinente eingetroffen und ſchlant von Bord verkauft. Banen peſucht, 
mit 35 bezahlt. Engliſches Lammzinn 34 % — Blei. Bel mäßi⸗ 
gem Abzug im Preiſe behauptet. 5 65 , ſächſiſches 
1 Ar Kohlen. Nee erung. Htückkohlen 22 
23 , Grübenkoblen 21—22 , Nuß kohlen 22 , Coats 
18 Fe L ek. Wendell 16 u Tr O8 
| Schiffsnachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 22. März: 
Hendrika Ellida, Kuiper. 

Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Pauline Stern mit Herrn Jacob Kra⸗ 
towsky (Titfit-Fappienen); Frl. Pauline Lippert mit Herrn Zimmers 
meiſter Ednard Winkler (Berlin⸗Königsberg). f 

Geburten: Ein Sohn: Herrn J. Schiffer (Königsberg); 
berg Zn. Bertomet, a); P. Liedtke (Pillau). 

d 2 l aut Tiſchler igsberg); Herr 
Gottlieb Richau (rau). ee 


Verantwortlicher Redacteur 9. Nickett in Danzig 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht 


zu Schwetz, 
den 19. März 1865. 
Die dem Bürger Herrmann Zug geb: 


rigen Grundſtüde Schwetz Nro. 136, 183, 226 | 


und Przechowo No 69, gerichtlich 10 it auf 
reſp. 1050 , 5990 % 1550 4 de, 
zufolge ver nebit Oopotbelenfchenn 1 — 
güftratur III. einzuſebenden Taxe, foll 
am 2. November 1865, 
Vormittags von 11 Uhr ab 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
14 Gläubiger, als: 

. Emilie Bergfeldt, 


2. Grozbürger Greim, 
3. die Geſchwiner Leuna und Theophil 
ſtrowitzki, 


4. der Handelsmann David Roſenberg 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Bppothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftatione- Gerichte 
anzumelden. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das ermbgen des 
Kaufmanns Bernhard Langhanki in Neuen- 
er ift der echtsan walt Taube in Schwetz 

als definitiver Verwalter beſtellt worden. 

Schwetz, den 24. Marz 1805. 2784 

Königl. Ae Gericht. 
Abtheilung. 


n dem Lend über das Vermögen des 
J Gutsbeſitzers Julius Karwieſe zu Dt. 


Colau iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 


über einen Accord Termin au 


den 12. Apri 1 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem untegelneten Commiſſar im Termins⸗ 
2 Nro. 2. anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit der: Bemerken in 
Kenntniß gejegt, daß alle jeitgeitellten oder vor⸗ 
En hugelafienen Forderungen der Concurs⸗ 

Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes e in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen 

Roſenberg, den 19, Mar, 1805. 27811 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Ae ner des Concurſes. 


. 
Kohlenlieferung. 

Für die bieſige Gas ⸗Anſtalt ſind 7500 
Tonnen & 4 Berl. Scheffel Old. Pelton⸗ Main- 
Kohlen in den Monaten Juni und Juli c. zu 
liefern Unternehmungsluſnige werden aufge⸗ 
fordert, ibre Offerten uns bis zum 18. April c. 
einzureichen. Die Lieferungsbedingungen können 
im Bureau der hieſigen Gas Anſtalt eins 
eicben, 3 — ee Copialien auch 

etheilt werden. 
1215 11 KA — 14. 3 1865. (2782) 


Guratorium der Gas⸗ Nnſtakt. 
njerate 


u der, unter dem größeren Beſitzſtande der 
Provinz Preußen allgemein verbreiteten, wöchent⸗ 
lich einmal zu Keniasberg erſcheinenden 


Land- 115 ſotſtwirlhſchaſtlichen Zeitung 
der Provinz Preußen 

(Organ der lanomirihıd. Central Vereine zu 

Königsberg und Danzig), finden, wenn ſie bis 
1 5 Freitag Mittag in der Expedition, 

altowski'ſche Unib.⸗ Buchdruckerei zu Königs⸗ 

berg, r werden, in der naͤchſten Num⸗ 
er 

5 de Ginziebung der Inſertionsgebühren 
(11 Sgr. f. d. dreiſpaltige Zeile) erfolgt event 

— oſtnachnah me. 12094 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter-Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mis. das neue Monatsabennement. Das Biatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher ange 
reit für auswärts 14 fr. oder 4 Sgr. Nur zu 
iehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
lung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
ſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
* Petitzeile oder deren Raum, für 
9 12 rbeitsvermittelung die 
al Übenuenten: und Inſeratenſammleru 
eren Vergütung: auf. je 25 beſtellte Ex⸗ 
empla je zwei Freiexemplare. 
ei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentli 
aber bei allen Geſchäfts treibenden fü 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenteiten im Sinne 
Fortſchritts und in populärer Weiſe jorgfältig 
Aſammenfaſſende politische Bodenum! 
3 ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje- 
en Leſer entgegen, deren deſchrantte Zeit daz 
Lehen der Tagesblätter nicht geilattet, 
Vom Reinertrag 5 von den te 


der vierte Theil 
84 5 des Arbeiterſtandes beſtimmt. 
Arbeiterzeitung. 


— E pedition der 
14070] (F. Tkreits Verlags buchhandlung). 


ucue von 
Königl. Preuß. Lotterie Looſen 
(Gedruckte Antheilſcheine), 
(4. Klaſſe, Ziehung: Anfang ven 22. April c). 
verſendet gegen 7 Einsendung des Betrages 
oder Dee ſchu 
4 Thlr., 


2 2 2 1 Able, ae 
7 = r. — 
Ta, . A. Lebrecht in Elbing. 


(7%) 


0. BERLINER BÖRSEN-ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen 
und industriellen Interessen im ausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung. Die reichhaltige Fülle 
des Materials, welches wir unsern Lesern sowohl aus dem Bereiche der Industrie und des Handels, wie in Beziehung auf die politischen 
Tagesereignisse bieten, die Promptheit unserer Nachrichten, die verschiedenen zur Zeitung gegebenen Beilagen, deren Zahl wir erst neuer- 
dings wieder vermehrt haben, sind so bekannt, dass wir es uns versagen können, zur Empfehlung unserer Zeitung irgend etwas hinzuzufügen. 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. 
Zeitung an, in Berlin auch 


t atebürgertbum:; 
d Im Staatsleben: 


In *. äußeren Politit: 


Hemtern, 
jährlich 1 Thlr. 9 


rm, Handſchuh⸗, 


— in allen Breiten, Litzeneinnähen 
4 Unterricht gratis. Garantie 2 


Leitende Grundſätze der 


Staatsbürg 


Haupt- Agent und F 
echten amerikanischen 


Grover & Baker - Compagnie 


Minus Eisenstädt in Danzig, Langgaſſe 17, 


empfieblt Näh⸗Maſchinen jeder Conſtruction und Größe, für Schubs, Datz, Muten. 
Herren- und Damenkleidermacher, für Weiſtzeug⸗ und 
Sorſerteufabrtraklon jeder Art und beſonders für Familien und den häuslichen 
Gebrauch, mit den neueiten Apparaten zum Fälteln, ohne vorzutniffen, 
Soutachiren, Baudelnfaſſen 1. zu 
Jahre. Credit wird bei genügender Sicherheit ertheilt. 


er⸗Zeitung: 


eu der Zuſtände. 
Veruhufte, tiges Recht. 
Preußens Intereſſen! 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Vierteljahrs⸗Abonnement auf obige, von 


— 


Die Expedition der 


Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


„Berliner Börsen- Leitung. “ 


(Charlotten-Strasse 28.) 


dem Publikum mit fo außerordeutlichem Beifall aufgenommene, ſeit dem 1. Janvar 
d. J. in Berlin erſcheinende Zeitung, welche täglich, ohne alle Ausnahme (alio 
auch Montags) erſcheint. Das Abonnement beliebe man zu beitellen bei allen Poſt⸗ 


Fee Preis vierteljährlich 1 Tl. 71 Sor.“ für Ausland: 2066 


Die Expedition der „Staatsbürger. Zeitung.“ 


Häh-Maſchinen, 


aus der Fabrik der 


in Boſton und New⸗York, 
für die Provinz Weſtpreußpen bei 


um Säumen 
abrikpreiſen 


Gorren. IU & (o, 
STETTIN, 
alien ihre Dienste für Speditionen. dae 


‚Bürger = und "Banernfreund“ 


eginnt mit dem 1. April ein neues Quartal. 
Er wird in der alten Form fortgeſetzt werben, 
gedruckt 
redigirt von John Reitenbach-Plicken, 
wird auch in jeder Nummer ein Wild 
bringen. 

ine Aufgabe wird es nach wie vor ſein, 
die freifinnigfien en Anfihten 
in volksthümlichſter Sprache zur Geltung 
zu bringen, als Pionier größeren freifinnigen 
Blättern den Boden im Volke zu bereiten. 

Da wir regelmäßig die Artikel der Provin⸗ 
zial⸗Cotreſpontenz und der Amtsblätter ein⸗ 
gebend beiprehen, wenns nölbig, widerlegen 
werden, erfuchen wir Freunde der Wolks⸗ 
freiheit für weiteſte Verbreitung un ; 
ſeres Blattes thätig fein zu wollen. 

Es koſtet für das Viertelſahr bei Abho⸗ 
lung von der Poſt für Stadt und Land 
4 Sgr. 6 Pf., durch den Poſtboten ins 
Dun st he auf dem Lande 2 Sgr. 
6 

Inf 185 finden die weiteſte Verbreitung 
durch ganz Deutſchland und wird die gespaltene 
Zeile mit 2 Silbergroſchen berechnet. 

N im März 1865. 


t gerausgebet: 
ballen Marienhöhe. 
Th. Käswurm-Puspern. 
J. Reitenbach-Plicken. 


Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, reed 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 
mar ne & en 

n Danz 
Große Bodimebergeie No. 16, 


Ausverkauf 
von Petroleum⸗Lampen, 
Petroleum⸗Stalllaternen 


empfehle iedenen Großen 
a Dertell & Hundius, 
115501 anagatıe 72. 


A een und eee 
Tara J. Preuß, 


ne wolle Poriechaiſengaſſe No 3. 
50 


68642 


utrerfchafe, zur Zucht 
geeignet, ſind zu verkaufen und nach 
der Schur abzunehmen in Goſchin bez Ban 


| 


ckt bei Fr. Krauſeneck und Sohn, 


— — 


Die weltberühmte und vom Mini: 
ſterium der Medicinal-Angelegens 
3 approbirte, geſundheitsför⸗ 
erude 


C. G. Hülsberg'd 


Tannin⸗Balſam⸗ Ohe 


diätetiſches Hausmittel von angen- 
ſcheinlicher Wirkung, iſt zu me im 
General⸗Depot für Danziı bei 1166 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe⸗ 


——— 2 — 2 — 
Ja beabſichtige mein Grun bſtück 
Mönchengrebin No. 5 zu ver- 
kaufen. Von ſicheren Käufern wird 
nur eine Anzahlung von 3000 Thlr. 
verlangt. Das Altentheil iſt abge⸗ 
löͤſt. Hilal Reflektirende wollen 
ſich gefälligſt bei mir melden. 
Salomon Wolff 
(2709) ee e eee Berent. | 
Hüter: Kauf und Pacht⸗Geſuch. 


Gütec jeder Größe, mit jeder beliebigen ; 
An able ut ans" deſucht durch Wilb. 5 9780 


Hi weiß und p ſchwediſch 


Klee ſaat, ee franzöſiſch u. italies 


ar) en e 6. 
N weiß und gelb Kicefant in ver 
ſchiedenen Qualitäten, Seradella, 


Enaliſch, Franzoſiſch und Italieniſch 
Kpegras, hymothee, echte franzof., 
rhein. und Sand-Euzerne, fo wie alle 
ſonſtigen Klee, und Grasfämereien, 


Zupinen, Mais, Möhren und Wald- 
famen, Pernauer, Rigaer, Memeler, 
Eibauer Kron-GaeReinfant, echten Per 
ruaniſchen Guano, Chili Salpeter und 
Knochenmehl empfiehtz aufs Biüigſte 


x. Manaſſe jun., 
in Stettin, 


686 Frauenſtraße Nro. 31. 
Vertreten in Danzig durch C. . Bon⸗ 
feld, Hundegaſſe No. 33. 0 


F ˙ r n Kieferſamen 


17 jähriger rg Ernte, beſter Qual., & Pfd. 
K empfiehlt G. H. ne 
rendſee i. d. Altm. 


— 12 2. 
Vieh⸗Import⸗Geſchaͤft. 
Da uz 
Um den mehrfachen 11 zu ge⸗ 
nügen, habe ich mein Vieh⸗Impost⸗Geſchäft in 
er Ait erweitert, daß ich von jetzt ab Vieh 
aller Arten und Länder aus den beſtrenommir⸗ 
teſten Quellen beziehe. Beſtellungen werden 
ee Zeit entgegengenommen und prompt aus⸗ 


a N Chriſt. Friedr. 2 
Beſte Neweaſtler doppelt 
geſiebte Nußkohlen, auch 
zur Heizung verwendbar 


offerirt 
A. Wolfheim, 


12732] Karpfenſeigen 27. 


Zucker in Broden, 
jaffnade 77 p. Ctr. 5 N 


feinen Mell 168 


nn 5 „— 


pro d emp 
Rob. Heinr. Pantzer, 

(2271) Biooväntengajle 36. 

J beabſichtige meine Bejigung in — — 
hau, eine viertel Weile vom 

welplin entſernt, circa 340 Morgen groß 
durchgängig Weiz envoden, mit — 
lebenden un) todlen Inventar, Gebäude gan 
neu, zu verkaufen. Kaufluſtigem teile ich au 
frantirte Anfrage die näheren Yeoingungen mit. 
(2806 %. Grunau. 


Dr. Levinstein's 


Maison de Santé. 
Pauenten⸗Aufnahme zu Kuren mit Inhalat onen, 
pneumatiſchem Kabinet, Electricität, (conſtantem 
und Inductions⸗Stiom), mediziaiſchen Bädern, 
Molken, Brunnen täglich. 

Die Ri . A e ber Ber 

or 

Leoinſtein, Berlin, U v. Anden 24, v. 11 
8 1 Uhr; Schöneberg bei Berlin, Maison de 
Santé, N. v. 3 bis 5 Uhr. Conſultattonen der 
berupmteiten Aerzte Berlins. (2677) 

ie Ziehung det Domdan⸗Lotterie findet 

unwiderruflich ven 4. September vieſes 
Jahres att. Looſe a 1 Thlr. (11 ei tür 
10 Zhle.) find zu haben i. d. Exp. d. D 

Großt mmh 


Ausſtellung zu Köln 


im Frühjahr 1865. 

Zu der dumit verbundenen Verlooſung von 
Ausſtellungsgegenſtänden ſind Looſe = 1% zu 
haben in der Expeduion dieſer Zeitung. 

ein junger Dann (Matertalit) , welcher no 
C in Condition ſteht, der e 
mächtig, auch mit der Deitillation vertraut i 
25 gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 

1. April d. J. ein Engagement. 
Näheres bei Herrn (2726) 


Gustav Wernick am Fiſchmarkt. 


0 


Ein junger Mann von außerhale, aus 
anſtaͤndiger Familie, mit den ub ; 
thigen Schulkenntuiſſen, wünſcht in 
einem Producten⸗, Spe itions⸗ oder 
anderem größeren Geſchäfte als Lebr⸗ 
ling placirt zu werden. Adteſſen wer⸗ 
den unter H. 2667 in ber Gxpe- 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


0 
0 


E Ein junger Mann finder zu Otern 

eine Stelle als Lehrling 2 meiner 
Apotheke. Lehrzeit 3 , 2} Jahre. 
Danzig. v. d. Lippe. 

ine ſolide 3 am Rheine ſucht 

einen ſoliden und routinirten Reiſenden, 

der in dieſer Branche ſchon Dit: u. Weſt⸗Preu⸗ 

ßen, Pommern u, Schleſten bereijt hat. — 
Offerten in der Exped. d. Zig. unter No. 2808, 


Seen e a Bee I 
um baldigen Antritt ſuche ich noch einige 
Juſpectoren, theils mit polniſcher Sprach⸗ 
tenntniß. Einſendung guter Zeugniſſe it Ber 


di 

(100 Böhrer, Vorſt. Grab. 51. 
Mräu 

Ratten, Bra Waben gene 


fen, Motten ꝛc. vertilge mit Pe — 
folge und jäbriger Gatgntie Auch 1 
meine Präparate zur Vertilgung des Inge, 


ziefer 
Wilh. Oreyling, 


Königl. app. Kammerjäger, Heil. ie 
1 Ben Gedichte aller Art ferti 
Rudolph Dent 


RT gm 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in VLanzig. 


